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Bekanntmachung
Nr . 1/11 . 18. 8 . 2,

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Cocablättern und Cocain.

Vom 2. November 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums ans Grund der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) und 17.
Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 37) sowie der Bekannt¬
machungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S. 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

q)  die Bcschlagnahmebestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 36. April 1917 lReichs-Gesetzbl. S.
376);

6) die Auskunftspflicht gemäß den Bekanntmachungen
über Auskunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Ge¬
setzbl. S . 604) und vom 11. Avril 1918 (Reichs-Gesetzbl.

/ S . 187)
bestraft werden, soweit nicht nach allgeineinen Strafgesetzen
höher? Strafen verwirkt sind.

Muck kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
dom Handel oom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
603) untersagt werden.

It
$ (m der Bekanntmachung betroffene chegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
■ 1. Cocablättcr (Folia Cocae),

2. Cocain und seine Salze als Roh-. Halbfertig - und
Fertigware.

8 2.
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Ge;ien-
stände werden hiermit beschlagnahmt.

Ausgenommen von der Beschlagnahme bleiben Vorräte
eines Eigentümers , die weniger als 500 Gr . betragen.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind, soweit nicht eine Ausnahme auf Gruna der fol¬
genden Anordnungen erlaubt ist. Den rechtsgeschästlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

84.
Meräußerungs-ßrkaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬
rung der beschlagnahmten Gegenstände gestattet:

1. an die Haupt -Sanitäts -Depots und die Sanitäts -De¬
pots des Heeres und der Marine:

2. mit vorheriger schriftlicher Einwilligung des König¬
lichen Kriegsministeriums . Sanitäts -Departement , in
Berlin.

8 5.
Berarveitnugs-Arlanönis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung von Coca-
blättern zu Cocain, hhdrochl. und Cocain, nitr . allgemein
gestattet . Im übrigen ist die Verarbeitung nur mit vor¬
heriger schriftlicher Einwilligung des Königlichen Kriegr-
ministeriums , Sanitäts -Departement , in Berlin , erlaubt.

Meldepflicht.
Tie von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

unterliegen einer einmaligen Meldepflicht, soweit der Vorrat
eines Eigentümers mindestens 500 Gr . beträgt.

8 7.
Weldepffichtige Nersonen

Zur Anmeldung verpflichtet sind:
alle natürlichen und juristischen Personen , welche die km

§ 1 bezeichneten Gegenstände im Gewahrsam haben, insbe¬
sondere auch landwirtschaftliche und gewerbliche Unterneh¬
mer, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.



. 8 8.
Meldestelle, Stichtag , Meldefrist.

Die Meldungen sind über die am 2. November 1918 .
(Stichtag ) vorhandenen Mengen bis zum 15. November -
1918 (Meldefrist ) an das Sanitäts -Departements des König- !
lichen Kriegsministeriums in Berlin W. 66, Wilhelmstraße ;
94 '96, zu erstatten.

8 9.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 2. November 1918 in
Kraft.

Frankfurt (Main ), den 2. November 1918.
Stellv . Generalkommando XVIII. Armeekorps.

Coblenz, den 2. November 1918.
Kommandantur der Festung

Coblenz -Ehrenbreitftei «.
St.  R . Nr. 1552/10. 18.

Bekanntmachungj
Nr . 2/11 . 18. S. 2 , :

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebuug
von Psefferminzkraut, -tee, -blättern.

Vom 2. November 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums aus Grund der Bekannt - j
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der <
Fa .hung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 876) und 17.
Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 37) sowie der Bekannt¬
machungen über Auskunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

a ) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in ;
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
376) :

b) die Auskunstspflicht gemäß den Bekanntmachungen
über Auskunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Ge-
fetzbl. S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 18?)

bestraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetze»
höhere Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes geinäß de,
' Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen

vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. Ä.
603) untersagt werden.

8 i.
Mo« der Bekanntmach ««- ketroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betrvsfe« :
1. Pfefstrminzkraut,
8. Pfefferminztee,
3. Pfrfferminzblütter (Fol . Menth , pip.) ,aoit| «ad ge¬

schnitten.
§ 2.

Beschlagnahme.
Die von dieser Bekanntmachung betroffene» Gegen¬

stände werden hiermit beschlagnahmt.
Ausgenommen von der Beschlagnahme bleiben Vorräte

eine» Eigentümer », die weniger als 25 Kg. betrage«.
8 l

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten « egenständen

verboten ist und rechtsgefchästliche Verfügungen über fie
nichtig sind, soweit nicht eine Ausnahme auf Grundier fol¬
genden Anordnungen erlaubt ist. Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollüehung erstlgen.

Trotz der Beschlagnahme bleibt das Ernten . Trocknen,
Sortieren und Schneiden des Krautes erlaubt.

fl 4.
MeränßernngserlauVnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬
rung der beschlagnahmten Gegenstände gestattet:

1. an das Sanitäts -Depot des Gardekorps in Berlin K.
39, Scharnhorststraß « 14;

<> mit vorheriger schriftlicher Einwilligung des König¬
lichen Kriegsministeriums , Sanitäts -Departement , in
Berlin . -

8 G.
Me?arkeitu«gserla « vrtts

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der be¬
schlagnahmten Gegenstände mit vorheriger schriftlicher Ein¬
willigung des Königlichen Kriegsministeriums , sanitats-
Tcparrement , in Berlin , gestattet.

8 6
Meldepflicht.

Tie von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
unterliegen einer einmaligen Meldepflicht, soweit der Vorrat
eines Eigentümers mindestens 25 Kg. beträgt.

S 1.
Mekdepffichtige Merfonen.

Zur Anmeldung verpflichtet sind:
alle natürlichen und juristischen Personen , welche die im

tz 1 bezeichneten Gegenstände im Gewahrsam haben, insbe¬
sondere auch landwirtschaftliche und gewerbliche Unterneh¬
mer, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.

8 8
Meldestelle, Stichtag , Meldefrist.

Die Meldungen find über die am 2. November 19Ä
Stichtag) vorhandenen Mengen bis zum 15. NovembM
918 (Meldefrist) an das Sanitäts -Departements des Konlg-
ichen Kriegsministeriums in Berlin W. 66, Wilhelmstlasst
4 96, zu erstatten.

* 8 ft.
Inkrafttreten,

Diese Bekanntmachung tritt am 2 .November 1918 i«

Frankfurt (Main ), den 2. November 1918.
Stellv . Ge «eralkom » a«do XVIII. Armeekorps.

Gvblen». den 2. lVovember 1918
K»m« a«d«»t«r der Festung

Lohle »r-Ehre «breitstei « .
K. « . » r . 1553/10. 19.

j 1188g. Die », den 28. Oktober 191».
K« die Ortstz- lizeib «tz»r»e« »es Kreises.

Der Herr Oberstaatsanwalt in Frankfurt a. M. hat vorbe¬
haltlich jederzeitigen Widerruf» genehmigt, daß die seither '»
dem amisqerichtlichen Gefängnisse in Diez untergebrachten P»
lizeigefangenen während der Schließung desselben in de"
Zentralgefängni » in Freiendiez Aufnahme finden An Koste»
ist die allgemein für vie Aufnahme von Polizeigefangenen m
gerichtlichen Gefängnissen oorgeschriebene Vergütung zu erheben.
Eine etwa notwendige Vorführung von Polizeigefangenen
da» Amtsgericht tf> Sache der OrtSpolizeibehörden.

Ks«r»l. r ««»r«t. |
rho «.
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